
AnHcrng.
Übersicht über die Einrichtungen der freiwilligen Kriegsfürsorge

Name

1. Kriegshilfsbureau.
Landesstellen in allen Kronländern.

Landesstelle für Wien u . Nied .-Österr . :
Die Zentralstelle der Fürsorge für die
Angehörigen der Einberufenen und für
die durch den Krieg in Not Geratenen.

(Zentralausschuß mit Damenbeirat
u . Bezirksorganisationen mit Frauen¬
arbeitskomitees in all . Bezirken Wiens .)

Bezirks - und Subkomitees auf dem!
flachen Lande Niederösterreichs . !

>
!

In enger Fühlung mit dieser Zentral - ^
stelle:

a) Kommission für soziale Für¬
sorge.

b) Stadt . Arbeits - und Dieustver-
mittlungsamt.

e) Hilfskomitee für Polen.

6) Deutscher Hilfsverein und

Deutsches Kriegshilfskomitec . l

2 . Witwen - und Waisenhilfsfonds
der gesamten bewaffneten Macht.

3 . Gemeinnützige Tätigkeit
a) der Schuljugend,

b ) der Lehrerschaft.

4 . Wiener Ungarn -Verein.

7. Unentgeltlicher Rechtsschutz für
die Einberufenen und ihre Fa-
milienangehörigen

8. Hilfe für die schwangeren Frauen
von Einberufenen.

1. Gesellschaft vom Roten Kreuze
(Zentrale ) .

Zweck Adresse ! Anmerkung

. Fürsorge für die Angehörigen von Einberufenen.

Fürsorge für die Angehörigen von Einberufenen I., Hoher Markt 5

l ., Rathaus

Ministcrium des Innern

Geschäftsführung:
Magistratsabteilung XI

Geldunterstützung , Ausspeisung . Strick - und Nähstuben,
Mütterberatung und Säuglingsschutz

1 . Organisation aller jener Bestrebungen , die dahin
gehen , daß Frauenarbeit dort einsetzt , wd männliche
Arbeitskräfte fehlen.

2 . Zentralisierung des sozialen Hilfswe ens und der
Rechtspflege für alle unmittelbar oder mittelbar durch
den Krieg in Not Geratenen.

3 . Geschäftsstelle derArbeitsnachweiszenttale in Wien.
4 . Auskunftserteilung.

Unterstützung der Familien der aus Wien einberusencn
Polen

Unterstützung von verarmten reichsdeutschen Staats¬
bürgern

Ergänzende Unterstützung der Familienangehörigen von
mobilisierten reichsdeutschen Staatsbürgern , soweit die
Einberufenen in Niederösterreich , Oberösterreich , Salz¬
burg , Steiermark und Kärnten ihren Wohnsitz hatten

Fürsorge für Witwen und Waisen von MilitLrpersonen,
die im gegenwärtigen Kriege den Heldentod sterben

Beaufsichtigung und angemessene Beschäftigung der
aufsichtslosen Jugend

Ergänzende Unterstützung der Angehörigen von in Wien
wohnhaften Mobilisierten Ungar . Staatsbürgerschaft

Unentgeltlicher geburtshilflicher Beistand

Frauenhospiz für arme und mittellose Frauen von
einberufenen Gagisten und Mannschaften

l ., Stock - im -Eisen -Platz Sekt . I : Arbeitsnachweis
„ ll : Soz . Hilfswesen

! „Hl:  Rechtshilfe
^ „ IV : Zuweisung freiwil-
j liger Hilfskräfte

Vll ., Neubaugürtel 38 i
(Zentrale ) ^

Hl ., Rennweg 5a
(Polnische Kirche)

I ., Graben 12

I., Wipplingerstraßc 23,
1 . Stock

l ., Schwarzenbergplatz 1
(Militärkasino)

Organisation:
k. k. n .»ö. Landesschulrat
(I ., Herrengasse 23 ) und
k. k. Bezirksschulrat in Wien

(I ., Rathaus)

IX ., Währingerstraße 22

I ., Rotenturmstraße 13,
Kammerausschuß der n .-ö.

Advokatenkammer

IV., Waaggasse 5 Frau Magda Niedrrle , Vor¬
steherin der Vereinigung

österreichischer Hebammen

XIX ., Peter Jordan¬
straße 70

. Mrforge für erkrankte und verwundete Krieger.

Entgegennahme von Geldspenden , Anmeldung besoldeter
Kräfte:

Abgabestelle für Liebesgaben , die nicht in Geld bestehen:

Anmeldung wegen unentgeltlicher Übernahme der Pflege ^
verwundeter oder kranker Soldaten:

Meldestelle für freiwillige Hilfspfleger nnen:

Äuskunftsbureau des Roten Kreuzes (schriftliche oder
telegraphische Anfragen über den Aufenthalt verwundeter

oder erkrankter Krieger ) :

Hilss - u . Auskunftsstelle zugunsten der Kriegsgefangenen

Bahnhof -Labekomitee und Nähzentrale

Sammelstelle für Liebesgaben zum Labedienste

1., Milchgasse 1,
1., Tuchlauben 6

Praterdepot nächst dem
Trabrennplatze

Permanenzkomitee für
Kriegskrankenfürsorge,

l ., Herrengasse 11

IV., Kolschitzkygafse 15
und in allen 9 Wiener k. k.

Krankenanstalten

VI ., Dreihufeisengasse 4
(Kriegsschule)

I ., Landskrongasse 1

I., Landskrongasse 1

I-, Minoritenplatz 8 Ebendorthin Lektüre für die
Spitalspfleglinge erbeten

VII ., Schottenfeldgasse 92Obst - und Gemüsekonservierung (Spenden)

Wiederholungskurse in der Pflege von Jnfektionskranken lX ., Kinderspitalgaste 15 Für auSgebildete geistliche
und weltlichePflegepersonen



Name Zweck Adresse Anmerkung

2. Spitaldienst und Bettenwidmun¬
gen in Wien. (Filialspitäler. Eva¬
kuierungsspitäler , Lokaltransport¬
dienst rc.)

Permanenzkomitee für die Kriegskrankenfürsorge in
Nieder -Osterreich:

I., Herrengasse 11
(k. k. Statthaltern)

3. Hilfskrankenpflege durch Hörer
und Hörerinnen der Wiener Hoch¬
schulen

Kurse für Hörerinnen

Kurse für Hiüer

k. k. Wiener allgemeines
Krankenhaus,

Spital der barmherzigen
Brüder

c . Fürsorge für die Soldaten im 7etde . Viuskunftserteilung in MilitSrangelegenheiten.

1. K. u. k. Kriegsfürsorgeamt.

2. Wirtschaftliche Landeshilfs¬
bureaus.

Hilfe für Soldaten im Felde IX ., Berggasse 16

I ZurOrdnung der Privatangelegenheiten der Eingerückten Am Sitze jeder politischen
i Landesstelle mit Hilfs-
! bureaus in jeder Gemeinde

3 . Wirtschaftliches Hilssbureau der ! » » » „ » „ ix ., Peregringasse 2.
Gemeinde Wien.

! !
4 K. u. k. Militärauskunstsstelle. ! Unentgeltliche Auskünfte Teilung in Militärangelegen- I., Biberstraße 11

^ heiten an jedermann , ferner an Militärpersonen und
^ deren Witwen und Waisen

Landesbureau:
IX ., Türkenstraße 3

v . Fürsorge für die nicht im selbe stehende Vevölkerung und für
Bezirks - und Landesarbeitsnachweise , Zentrale1. Organisation der Arbeitstier-

mittlung in ganz Österreich und
speziell in Wien.
ZeutralgesLiiftsstelle der Wiener und
n.' ö. Arbeitsnachweise

Zentrale Vermittlungsstelle für ge^
werbliche und kaufmännische Kräfte:

Zentrale Vermittlungsstelle für land¬
wirtschaftliche Berufe:

2. Sicherung des Sanitätsdienstes.

Kommission für soziale Fürsorge , >
l

Stadt . Arbeits - und Dienstvermittlungsamt >

K. k. Landwirtschafts -Gesellschaft ^

Dienstleistung von Kandidaten und Kandidatinnen der ^
Medizin in Spitälern und im Physikatsdienste I

Ärztliches Permc .nenzkomitee in Wien ^
Technischer Dienst in Spitälern : Hörer der Technik ,

Administrativer Dienst in Spitälern : Hörer andererHoch-
schulen

Kurs für Frauen und Mädchen über 16 Jahre in der
ersten Hilfe und Krankenpflege

Kurs für Frauen und Mädchen über 16 Jahre in der
ersten Hilfe und Krankenpflege

3. Sicherung der Fortführung des
Dienstes in öffentlichen Ämtern
und in technischen Betrieben.

4. Sicherung des tierärztlichen
Dienstes.

5. Sicherung der notwendigen gesell-
schädlichen Arbeit.

einzelne Verufsgruppen derselben.

l ., Stock - im -Eisen -Platz

VH., Neubaugürtel 38

l ., Schauflergasse

Durch Hörer der technischen Hochschule , durch Frequen¬
tanten der gewerbl . Lehranstalten , durch die Schüler-
hilsskorps und denReichsverein der Buchsachverständigen

und Bücherrevisoren , I., Heinrichsgasse 2

Hörer der k. u . k. tierärztlichen Hochschule

Reichsarbeitsamt der k. k. Landwirtschastsgesellschast

Hörer der k. k. Hochschule für Bodenkultur

Zöglinge der staatl . gewerbl . Lehranstalten und Schüler-
! Hilfskorps

L. Hilfe für einzelne Bevölkernngs- n) Hilfsstelle für Gewerbetreibende, deren Angehörige,
Aeise . Angestellte und Hilfsarbeiter

i K) Permanenz -Komitee für Industrie , Gewerbe und
, Hw.-.del

^ e) Kriegskreditbank

! ä) Lehrlingsfürsorge durch die Lehrlingsfürsorge-
! kom>:u,sion

! e) Äriegssürsorgeaktior der k. t. Postbeamten

k) Notfonds der Gewerkschaften

8 ) Kriegsfürsorge für Musiklehrer-

! b) Hilfsaktion für stellenlose Privatangestellte

! i) Fürsorge für gerichtlich Sachverständige und Schätz-
« 'uster

k) Auskunftei für möblierte Wohnungen und Zimmer

I I) Künstlers n'orgekomitee

7. Fürsorge für Flüchtlinge aus a) Zentralstelle der Fürst rge für die Flüchtlinge aus
Galizien nnd der Bukowina. , ^ allsten unv der Bukowina

! b) Hilfskomitee für Flüchtlinge aus Galizien und der
Bukowina , und zwar:

1 . Hilfsstelle für staatli ^ e und autonome Beamten
' aus Galizien und der Bukowina

2 . Hilfsstelle für Professoren und Lehrer
3 . Hilfsstelle für Advokaten , Ärzte , Ingenieure usw.

. 4 . Hilfsstelle für sonstige Bewerber
^ speziell für solche aus der Bukowina

Rektorat
der k. k. Universität

I., Börsegasse 1

Rektorat
der betreffenden Hochschule j

l

Rektorat der Hochschule für >
Bodenkultur

Spital der israelitischen
Kultusgemeinde , XVIII ., M t ?,

Währinger Gürtel 97 >

Rektorat

I-, Schauflergasse 6 Vermittlung städtischer
Arbeitsloser aufs Land

Freiwillige Aushilfe in
landwirtschastl . - Betrieben

Freiwillige Aushilfe in
Ämtern , landwirtschastl.
und gewerbl . Betrieben

Deutsch - österreichischer Ge¬
werbebund , I., Wallner-

straße 8

N .- ö. Handels - undGewerbe-
kammer , I., Stubenring

VI., Mollardgasse 87

VI., Liniengafse 18

V -, Rechte Wienzeise 97

IV. Weyringergasie 3

N .- ö. Gewerbeverein
1 , Eschenbachgaffe

IX. , Günthergafle 2

VIII ., Schmidgasse 18
(Magistralsabteilung III»)

1., Schillerplatz 3

11., Zirkusgasse 5

111., Rennweg In

I., Schauflergasse 2

III., Rennweg 1a
l ., Rotenturmstraße 13

III., Schwarzenbergplatz 4
I., Elisabethstraße 26
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